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Doppelschicht für die jüngsten Judoka
Judo – 2. Kreis-Ranglisten und -Randori-Turnier: Rege Beteiligung der Uelzener Vereine

JG Uelzen waren beim vom
Sport-Team Lüneburg veran-
stalteten Turnier am Start.

Gekämpft wurde nach dem
Lüneburger Model. Es gewann
also der Sportler, der zuerst
zehn Punkte durch verschie-
dene Techniken erzielt hatte.
In der Wettkampfgruppe star-
tete jeder gegen jeden, sodass

alle Beteiligten viel Wett-
kampferfahrung sammeln
konnten.

Die Randori-Kids machten
den Anfang: Viele Paare
kämpften gleichzeitig über
vier Minuten. Punkte erhiel-
ten die Nachwuchsjudoka für
verschiedene Techniken,
rechts und links eingedrehte

Würfe, Haltegriffe und Mut
zum ständigen Angriff.

Danach mussten die jüngs-
ten Teilnehmer noch ein an-
strengendes Vielseitigkeitstur-
nier absolvieren. Punkte gab
es für: Fallen rückwärts und
seitlich, Rolle vorwärts, aus
weiter Grätsche, Radschlagen,
Kniebeugen, Liegestütze, Sit-

ups und – je nach Alter – 10-
bis 20-minütiges Laufen. Sehr
stolz nahmen die Judo-Anfän-
ger ihre ersten Urkunden und
Medaillen in Empfang.

Das letzte Kreis-Ranglisten-
turnier findet im November
statt. Dann wird auch die Ver-
einswertung aller drei Turnie-
re ausgerechnet.

em Lüneburg. Stolz blickte
Rolf Muhsik, 1. Vorsitzender
der Judo Gemeinschaft Uel-
zen, auf das Abschneiden der
hiesigen Vereine beim 2. Rang-
listen- und Randori-Turnier
des Kreisfachverbandes Judo
Ostheide in Lüneburg. Viele
Nachwuchs-Judoka des VfL Lü-
neburg, TuS Ebstorf und der

Sieben Gelbe Gürtel: Die U12-Judoka des TuS Ebstorf
beim Ranglisten-Turnier in Lüneburg. Foto: N. Brandt

Die Kreis-Randori-Kids der JG Uelzen (von
links): Linda Strohpagel, Paula Baumgarrten,
Leonie Muhsik, unten „Maskottchen“ Pauli-
na. Foto: Kathleen Fechner

Rege Beteiligung: 13 Kinder der Uelzener U12 nahmen am Ranglis-
ten-Turnier in Lüneburg teil. Foto: V. Kage

• Judo Gemeinschaft Uelzen:
Randori: Paula Baumgartner, Linda
Strohpagel, Leonie Muhsik.
Kreisrangliste U 15:
Fechner, Melvin 2. Platz
Drögemüller, Melvin 1. Platz
Goosmann, Mathis 2. Platz
Friedrichs, Leon 1. Platz
Tausendfreund, Lukas 2. Platz
Henkmann, Kassandra 3. Platz
Wegener, Ashley 3. Platz
Fasold, Katharina 1. Platz
Alt, Dominic 3. Platz
Lavrentev, Artur 3. Platz
U12:
Schneider, David 1. Platz
Wagner, Luke 1. Platz
Schulz, Sönke 3. Platz
Schulz, Ansgar 3. Platz
Filbert, Theodor 2. Platz
Strohpagel, Ava 2. Platz
Gerwien, Lotta 3. Platz
Goosmann, Finja 3. Platz
Wagner, Emelie 2. Platz
Alt, Florentina 2. Platz
Burgschat, Henning 1. Platz
Kage, Laura 3. Platz
Wagner, Sophie 1. Platz
• TuS Ebstorf:
Randori-Kids: Samantha Hudeman,
Charlotte Eisermann Franca Dreßler.
U15:
Dekan, Leon 3. Platz
Brandt, Jannik 1. Platz
Dreßler, Dominik 2. Platz
Domnik, Lena 2. Platz
U12:
Koll, Laurin 3. Platz
Schmidt, Hannes 2. Platz
Dreßler, Franca 1. Platz
U10:
Strauch, Noel 2. Platz
Kempin, Philipp 2. Platz
Sore, Felix-Walter 3. Platz
Neumann, Bastian 2. Platz
• VFL Suderburg:
U15:
Fesel, Jonas 2. Platz
Waßmann, Meiko 3. Platz
Flügge, Carina 2. Platz
Flügge, Sarah 3. Platz
U10:
Graßmeyer, Louis 3. Platz
U12:
Waßmann, Sonny 2. Platz

Einfach Groß(artig)
32. AZ-Abendvolkslauf: Ermäßigte Anmeldung bis zum 26. Mai möglich

(ab 16.30 Uhr) über die belieb-
ten Kinder- und Schülerläufe,
das Walken und Wandern bis
hin zu den Hauptläufen über
fünf (18.50 Uhr) und zehn Kilo-
meter (19 Uhr).

Eine Anmeldung für das
XXL-Spektakel ist im Internet
unter www.az-abendvolks-
lauf.de bis Dienstag, 6. Juni,
möglich. Dort sind auch alle
wichtigen Informationen und
Hintergründe zu finden.

Läufe. Groß(artig) ist auch das,
was in Uelzens Innenstadt auf
die Beine gestellt wird. Im Vor-
jahr wurde zum zweiten Mal
hintereinander ein neuer Re-
kord mit 2573 Läufern aufge-
stellt.

Das gewohnt breit gefächer-
te Streckenangebot beim 32.
AZ-Abendvolkslauf bietet für
alle Alters- und Leistungsklas-
sen die passende Wahl vom
Schnupperlauf über 400 Meter

Denn eine Anmeldung mit
ermäßigten Startgebühren ist
„nur“ noch bis zum 26. Mai
möglich. Danach (27. Mai bis
6. Juni) werden die Startge-
bühren leicht, um ein bis zwei
Euro, angehoben. Für die
Frühanmelder gibt es einen
zusätzlichen Anreiz. Ihre
Startnummer wird erstmals
mit dem Vornamen ausgege-
ben. Damit folgen die Organi-
satoren dem Beispiel großer

Von Arek Marud

Uelzen. Es ist die Ruhe vor
dem Sturm. Doch schon bald
erwarten die Organisatoren
des 32. AZ-Abendvolkslaufes
am Freitag, 9. Juni, einen An-
sturm. 120 Teilnehmer haben
sich bisher angemeldet. Doch
in den kommenden Tagen
werden die Zahlen rapide stei-
gen.

Uelzens größtes Sportspektakel des Jahres nährt sich mit großen Schritten. Auch beim 32. AZ-Abendvolkslauf am Freitag, 9. Juni, wird ein
regelrechter Ansturm erwartet. Wer Geld sparen möchte, sollte sich bis zum 26. Mai im Internet für den Lauf anmelden. Foto: Marud

Dietmar Penno wechselt zu MTV
Eintracht Celle.

Tennis-Ass Dietmar Penno returniert jetzt für Celle
Nordliga, aus personellen und
finanziellen Gründen für den
weiteren Punktspielbetrieb
abmelden. Penno, dem neben
Celle auch zwei Angebote von
Nordligavereinen aus Nieder-
sachsen und Schleswig-Hol-
stein vorlagen, hat sich – auch
wegen der guten Trainings-
möglichkeiten (vereinseigene
Tennishalle) und der räumli-
chen Nähe – für den MTV Ein-
tracht Celle entschieden.

Aufgrund seiner Leistungs-
klasse (LK) spielt der Uelzener

an Position 1 und freut sich
schon auf die Begegnungen
gegen Bückeburger TV, LTC
Elmshorn, SV Buschhausen,
Stader TC und Club zur Vahr
Bremen. Saisonziel ist der
Klassenerhalt mit Blick auf die
beiden Aufstiegsplätze für die
Regionalliga Nord-Ost.

Penno selbst hat sich die
Teilnahme an den Landes-
meisterschaften der Senioren
in seiner Altersklasse im Juni
als erstes persönliches Ziel ge-
setzt.

Uelzen/Celle. Seit 2002 ist
er in den beiden höchsten
deutschen Spielklassen (Nord-
und Regionalliga) unterwegs
und will das auch bleiben. Der
Uelzener Tennisspieler Diet-
mar Penno, seit 15 Jahren für
den TC Lüchow aktiv, wech-
selt zur jetzt beginnenden
Sommersaison zur Herren 65-
Mannschaft des Nordligaver-
eins MTV Eintracht Celle.

Der TC Lüchow musste sein
Herren 65-Team, im Sommer
2016 noch Vizemeister der

Der Sport war
seine Berufung
Zum Tode von Fritz-Jürgen Klingebiel

dakteurs hoch dekoriert: Er
verlieh ihm 1997 das Nieder-
sachsenroß, die höchste Aus-
zeichnung des Verbandes.

Nach mehr als dreineinhalb
Jahrzehnten, im Sommer
2009, verabschiedete sich
Fritz-Jürgen Klingebiel in den
Ruhestand. Dem Sport in sei-
nem Heimatkreis und der AZ
aber blieb er bis zuletzt ver-
bunden. Als freier Mitarbeiter
berichtete er für „seinen“
Sportteil von den Fußballplät-
zen, so wie er einmal begon-
nen hatte.

Fritz-Jürgen Klingebiel starb
vergangenen Dienstag nach ei-
ner Operation im Alter von 72
Jahren. Unser Mitgefühl gilt
seiner Ehefrau Marlies, seinen
Söhnen Michael und Bernd so-
wie deren Familien. Wir wer-
den ihn vermissen.

THOMAS MITZLAFF

Uelzen. Er war über Jahr-
zehnte das Gesicht der AZ-
Sportberichterstattung in
Stadt und Landkreis Uelzen:
Die Allgemeine Zeitung trau-
ert um Fritz-Jürgen Klingebiel.
36 Jahre leitete er das Sport-
ressort der Allgemeinen Zei-
tung. Der gelernte Industrie-
kaufmann war zunächst als
freier Mitarbeiter für die
Sportredaktion tätig. Schon
damals war der Schwerpunkt
des Stürmers der Kreis-Fuß-
ball. 1973 übernahm Fritz-Jür-
gen Klingebiel dann das Sport-
Ressort und betreute es 36 Jah-
re lang verantwortlich. In die-
ser Zeit hat er den Sportteil
der AZ zu dem gemacht, was
er heute ist: Weit über die
Kreisgrenzen hinaus bekannt
und geschätzt, gespickt mit
aktuellen Informationen und
geprägt von Sachkenntnis. Je-
der kannte Fritz-Jürgen Klin-
gebiel – sei es auf den Sport-
plätzen oder in den Sporthal-
len des Landkreises Uelzen.
Sportredakteur ist kein Beruf,
es ist eine Berufung. Jedes Wo-
chenende von früh bis in die
Nacht im Einsatz, bei Wind
und Wetter Fotos schießen,
Berichte schreiben, im Sekun-
dentakt Ergebnisse einholen.
Es ist kein Job für schwache
Nerven.

Ausgleich fand Fritz-Jürgen
Klingebiel Zuhause bei seiner
Familie und bei langen Spa-
ziergängen mit seinem Hund.
Und natürlich spielte er gerne
Fußball, unter anderem in der
Altliga von Sperber Veerßen.

Der Uelzener Kreissport-
bund hat die Arbeit des AZ-Re-

Fritz-Jürgen Klingebiel (†).

NACHRUF

Kanada-Power für AEC
Eishockey: Adendorf verpflichtet zwei Stürmer

Adendorf. Der Adendorfer
EC plant in der nächsten Sai-
son einen neuen Angriff auf
die Meisterschaft in der Eis-
hockey-Regionalliga Nord. Er
hat seine beiden Ausländer-
stellen mit zwei kanadischen
Stürmern neu besetzt: Scott

Dorion (21) und Thomas Stu-
art-Dant (26). Vom Hamburger
SV kehrt zudem der 19-jährige
Finn Günther zurück. Der aus
Geesthacht stammende Kee-
per erlernte das Eishockey-
spielen in Adendorf. 2014 zog
es ihn dann nach Hamburg,


